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Halle Freitag
Deutſches Reich

ueber die Antwort des Papſtes auf das Weihnachts
chreiben des s Wilhelm erfährt ein Berliner Korre
ſpondent der Köln Ztg aus ungewöhnlicher aber n
laubwürdiger Quelle daß die Antwort des Papſtes auf in

direktem Wege in Berlin eingetroffen ſein ſoll Nach derſelben
Quelle ſoll der Papſt auch dem Kronprinzen eine
Mittheilung haben zugehen laſſen was ſich indeſſen nicht
verbürgen läßt

Die r giebt eine Aufzählung der Punkte der
beſtehenden Geſetzgebung welche die katholiſche Kirche
nicht zugeben wird und welche thatſächltch auch jede andere
Kirche verwerfen muß die nicht ein Geſchöpf des

will Sie bezeichnet als ſolche weſent
lich folgende

Das Verſprechen des unbedingten Geho rſams gegen
alle Staatsgeſetze

Den Anſpruch des Staates über die Zugehörigkeit zur
Kirche zu entſcheiden

3 Die Uebertragung eines geiſtlichen Amtes durchdie Staatsgewalt das Patronatsrecht oder die Gemeindewahl

ohne Du wit ung e n
H Was für die Verleihung eines Amtes gilt gilt auch für

die Entziehung
5 Die Kirche kann nicht zugeben daß ihre oberſte

Gerichtsbarkeit ein Ausfluß der ſtaatlichen Juſtiz
hoheit ſei nicht auf ihre ſelbſtändige Disziplinargewalt ver
zichten welche die Maigeſetze dem kirchlichen Gerichtshof über
tragen haben ohne verhindern zu können daß ſich die Be
treffenden freiwillig der kirchlichen Disziplin unterwerfen ſie
kann nicht zugeben daß dieſe Gewalt nur von deutſchen kirch
lichen Behörden geübt werden dürfe womit man ſie von ihrem
Oberhaupt löſen würde

Man erſieht hieraus daß unſere Ultra Konſervativen dem
Centrum viel mehr entgegen zu kommen gedenken als mit der
Wahrung der ſtaatlichen Intereſſen verträglich iſt

Ueber die aviſirte betr die Reichskriegshäfen
theilt die Weſer Ztg folgendes Nähere mit

Der Geſetzentwurf ſtellt zunächſt die Grenzen der beiden
Kriegshäfen Jade und Kiel nach der Seeſeite feſt Er er
theilt ferner dem die Befugniß im Kriegshafengebiet im Jntereſſe der Sicherheit des Hafens Anordnungen
wegen Erhaltung des Fahrwaſſers u ſ w zu treffen und die
Seepolizei auszuüben Die wichtigſte Beſtimmung iſt die fol
gende Der Beginn die Fortſetzung und die Wiederherſtellung
aller Bauten Anlagen und Unternehmungen welche die Sand
und n ter oder die Verſandung befördern ſind ohne
Genehmigung des Marine Stationschefs nicht zuläſſig Gegen
die Verſagung der Genehmigung i er Rekurs an den Bundes
rath zuläſſig welcher nach Anhörung der Admiralität
entſcheidet Die übrigen Beſtimmungen normiren die Strafen
für Zuwiderhandlungen und das Verfahren Der unmittelbare
Anlaß zur Einbringung des Geſetzentwurfs liegt darin daß
durch Schlickablagerungen an der oldenburgiſchen Seite des
Jadehafens nach der Behauptung der Marinebehörde die Gefahr
der Verſandung deſſelben erhöht wird Die Vorlegung desGeſetzentwurfs an den Reichstag dürfte nicht lange auf ſich

warten laſſen

Die Kommiſſion des Reichstag es zur Berathung der
einzelnen den S ang betreffenden Petitionen hat
mit 14 gegen 6 Stimmen beantragt der r wolle beſchließen
die eingelaufenen Petitionen dem Herrn Reichskanzler zur Kennt
nißnahme zu überweiſen und damit das Erſuchen zu verbinden
er wolle thunlichſt bald eine Kommiſſion von Sachverſtändigen
berufen welche unter Oberleitung des Reichsgeſundheitsamtes dengegenwärtigen phyſiologiſchen un pathologiſchen Stand der Jmpf

frage insbeſondere in Bezug auf die Kautelen prüft die geeignet
ſind die Jmpfung mit der größtmöglichſten Sicherheit zu um
geben und die eventuell unter allgemeiner Thlr der
Impfung mit animaler Lymphe Maßregeln zum Zweck dieſer
Sicherung vorſchlägt eine brauchbare Jmpfſtatiſtik herbeiführenauf Grund obligatoriſcher Anzeigepflicht dezüglich der vorkommen

den Pockenerkrankungen und deren Verlauf an die zuſtändige
Reichsbehörde den Erlaß eines Volksſeuchengeſetzes für das Reich
und als unerläßliche Vorbedingung deſſelben die Einführung der
obligatoriſchen Leichenſchau in den einzelnen Bundesſtaaten in
Betracht ziehen und dem Reichstag ſeiner Zeit über den Erfolg
der getroffenen Maßnahmen Mittheilung machen

Das preußiſcheſtatiſtiſche Bureau bereitet wie die Voſſ
g ſchreibt eine intereſſante Publikation vor einen Atlas wel

er das allmälige An wachſen des Eiſenbahnnetzes des
preußiſchen Staates auf verſchiedenen Blättern der Zeitfolge
nach veranſchaulicht

Die Rhein Weſer Elbe Kanal Konferen z welche am
7 d in Berlin tagte hat eine Reſolution angenommen in welcher
ausgeſprochen wird daß der dem Landtage vorliegende Geſetzent
wurf betreffend den Bau des RheinWeſerElbeKanals nur dann
annehmbar ſei wenn die gleichzeitige Ausführung der
Linie Bevergern Minden Wolmirſtedt geſichert ſei
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Fortſetzung aus dem Hauptblatte
Abg von Rauchhaupt Wir haben wohl Grund an den
rophezeiungen des Vorredners in Bezug auf unſere geſchäftliche
ituation zu zweifeln wenn wir uns an das erinnern was er

am 17 Januar geſagt hat Wir im Abgeordnetenhauſe r
auch ſicherlich die Pflicht das Anſehen dieſes Hauſes im Lande
zu wahren Sehr ptge rechts daſſelbe geräth aber in Verfall
wenn wir mit unſeren Geſchäften Bankerott machen Wir werden
Mühe haben ſelbſt mit Benutzung jeden Tages bis zum 17 März
i e werden Sie m zur Linken wünſchen nur nicht

i e Subhaſtationsordnung und die Verwaltungsgeſetze erledigt
werden Sehr richtig rechts Heiterkeit links Wir aber ver
langen und ſind bereit unſere Geſchäfte hier zu erledigen Es
thut mir leid wenn 70 Abgeordnete durch e Arbeit hart in

nſpruch genommen werden ſollen aber die Wähler von 370 Mit

gen ch u wir e t ne r nträfte nicht ausreichen der ma nicht in zwei Körperſchaftenwählen laſſen Ehe richtig Leere Widerſpruch ne Wir
nd auch ohne jene Herren beſchlußfähig mögen ſie im Reichs

tage ſitzen und dort ihren r en Einſiuß geltend machen Iſt
e auch Abg Dr Windthorſt von dem Gefühl ergriffen worden
u es nicht ganz richtig wäre hier die Geſchäfte zu vernach
S en Ich verſtehe dies Gefühl um ſo mehr aber müßte Abg

indthorſt darauf dringen daß wir unſere Geſchäfte erledigen
Jch halte alſo den Vor Bag des Präſidenten für vollkommen ge
rechtfertigt Lebhafter Beifall rechts
d t rhr v SchorlemerAlſt ſchließt ſich den Ausführungen
die Abg v Bennigſen vollſtändig an Der Seniorenkonvent des
Reichstages hat eine Eintheilung der Geſchäfte eingeſchlagen die
n Jeit gibt unſere Geſchäfte ordnungsmäßig zu erledigen Die

rn Jhnen zur Rechten vorgeſchlagene Einrichtung iſt aber gerade
o getroffen daß das Anſehen der Partamente unbedingt darunter

eiden muß Alle die darauf beſtehen daß beide Häuſer neben Windhorſt habe zu nahe treten wollen ebenſo habe er doch wohl

Beilage zu Nr 33 der SaaleZeitung
einander arbeiten tragen dazu bei das Anſehen des Reichstages
herunterzudrücken Oho rechts Sehr wahrl links Wenn wirv fort arbeiten würden würde uns ſpäter ein Auflehnen gegen

ie zweijährigen Etatsperioden unmöglich ſein Die Art und Weiſe
aber unſere Zuſtimmung durch Druck und Ermna tung zu er

e halte ich unter allen Umſtänden für verwerflich Zu
timmung links Jch bitte alſo erklären Sie ſich gegen das Zu

ſammentagen tAbg Dr Hänel Jch freue mich daß Herr v Schorlemer die
Traditionen ſeiner Partei aufrecht erhält und trete ſeinen Aus
führungen vollkommen bei Wenn aber alle anderen Parteien
ihren alten Standpunkt einnehmen ſo muß ich doch fragen wie
kommt die konſervative Partei dazu auf einmal eine ſo erſtaun
liche Schwenkung zu machen während ſie ſeiner Zeit immer mit
einer Reihe von nationalen Phraſen den entgegen eſetzten Stand
punkt vertrat So ſagte der konſervative Herr v Heppe im Jahre
1878 in dem gleichzeitigen Tagen der Parlamente liege auch ein
Stück jenes Partikularismus der wenn auch in beſcheidenen For
men die Entwickelung Deutſchlands hindert Sie zur Rechten

wollen aber in dieſer parlamentariſchen Unordnung diejenigen
Pläne verfolgen die wir ja alle in dem bekannten Geſetzentwurfe
über zweijährige Budgets vor Augen hatten Sie wollen uns die
Nothwendigkeit derſelben gleichſam ad geulos demonſtriren Sehr
richtig links Deshalb verwirren Sie die Geſchäfte Oho
rechts Wie ſteht die Reichsregierung und der Herr Reichskanzler
zu dieſen Plänen Hat doch der letztere im Jahre 1878 erklärt
daß er der die Jntereſſen des Reichs zu vertreten habe es nicht
zugeben werde daß Preußen mit einem ſolchen Beiſpiele vorande ſelbſt wenn ſeine Kollegen nicht alle ſeiner Meinung wären

Heute wird das Staatsminiſterium ſich dieſem Vorwurfe nicht
nehr ausſetzen Die Konſervativen ſind die einzige Partei die
von ihrem früheren Standpunkte zurückweicht und ſie entſchließen
ſich dazu in Oppoſition gegen den Reichskanzler Heiterkeit
rechts Sie ſagen nun Sie müßten die Geſchäfte erledigen
Muthen wir Jhnen zur Rechten aber zu ſie zu vernachläſſi en
Wir wollen nur die Geſchäfte in konzentrirterer Weiſe führenDie Gründe des Abg v Rauchhaupt ſind bloße Scheingründe

Hört hört rechts Seine allgemeinen Redewendungen
Parit beweiſen 8 nichts Das verbietet ſchon der äußere

nſtand nicht mit Abſicht in die Verhandlungen des Reichstages
ſtörend einzugreifen Vorſchlägen der
r v Bennigſen und v Schorlemer anſchließen und ich bitte

ie zur Rechten dringend nicht mehr auf der eingeſchlagenen
Bahn fortzufahren Sie ſind auf eine ſchiefe Ebene gekommen
Oho rechts und Sie werden von Schritt zu Schritt dazu e

langen nicht pinme hin ondern planlos die Geſchäfte zu be
S Lebhafter Beifall links und im Centrum Widerſpruch
rechts

Miniſter v Puttkamer Nachdem die Regierung durch den
Herrn Vorredner provozirt worden iſt erkläre i daß wir in
dem Vorſchlage des Herrn Präſidenten das Zweckmäßigſte erkennen
Die h deſſelben hat für die Erledigung der Geſchäfte
das äußerſte Maß angeſetzt wir haben zur Erledigung des Kul
tusetats ſchon 13 Plenarſitzungen gebraucht und da iſt es mir doch
zweifelhaft ob wir mit 5 auskommen werden Es dürfte auch
Niemand die Verantwortung daſir auf ſich nehmen wollen
daß der Etat am 1 April fertig wird wenn wir den Vorſchlag
des Herrn Präſidenten nicht acceptiren Mit Anführung des Ci
tats aus einer Rede des Herrn Reichskanzlers glaubt doch Herr
Hänel wohl ſelbſt nicht die Rechte einzuſchüchtern Die Konſtella
tionen ändern ſich Hört hört links und es kann eben Verhält
niſſe geben wo der Drang nach parlamentariſchen Geſchäften nicht
ſo groß iſt wie heute ir haben nur von dem Bilde auszugehen
das vor uns liegt und da n wir anerkennen daß ein Neben

Jch kann mich nur den

einandertagen beider Körperſchaften wohl möglich und ausführbar
iſt Wir Miniſter ſind doch ſozuſagen auch Menſchen und wenn
wir uns der doppelten Arbeit kann es auch von
Jhnen verlangt werden hoffe alſo daß Sie auf den Vor
ſchlag des Herrn Präſidenten eingehen damit der Etat bis zum
1 April fertig wird

Abg Stengel Die Debatte hat eine Schärfe und einen poli
tiſchen Hrus angenommen welcher der Situation durchaus nicht
entſpricht Wir ſtimmen dem Vorſchlage des Herrn Präſidenten
durchaus bei da er ſich lediglich auf den Boden der gegebenen
Thatſachen ſtellt Nur ſo iſt es möglich die Ge chäfte zu erledigen
und von dem Herabdrücken des parlamentariſchen Anſehens kann
dabei gar nicht die Rede ſein Der Vorſchlag des Herrn Präſi
denten beruht auf der Nothlage in der wir uns befinden und
welche der W Präſident noch lange nicht ſcharf genug darge
ſtellt hat ir haben nur die Wahl zwiſchen zwei Uebeln und
wenn wir auf Herrn v Bennigſens Vorſchlag eingehen würden
die Geſchäfte noch mehr leiden Wir müſſen den Etat bis zum
1 April hier fertig ſtellen und ich bitte Sie darum den Vorſchlag
unſeres Präſidenten anzunehmen

Abg Dr Windthorſt Jch kann mir den Ausfall des Herrn
v Rauchhaupt nur durch deſſen fleißige Lektüre offiziöſer Blätter
erklären welche bemüht ſind mich bei meinen Parteigenoſſen zu
diskreditiren ich kann dem Herrn verſichern daß dieſe Be
mühungen durchaus vergeblich ſein werden Tiere die uns
beſchäftigt wäre lediglich eine Frage der Zweckmäßigkeit indeſſen
ergiebt ſich zumal nach den Ausführungen des Herrn Miniſters
daß die Frage zu einer politiſchen geworden iſt rüher galt es
für ein Axiom des Herrn Reichskanzlers daß die Partikularland
tage dem Reichstage zu weichen haben t ſoll das alſo
anders ſein Jch bin nun der Anſicht daß die gegenwärtige
Ueberproduktion an Geſetzen im Lande bitter beklagt wird aber
man will es forciren daß die e Budgetperiode durch
eſetzt wird und ſobald ich ſehe daß man uns zwingen will ſot daß wir ehe vale niemals nachgeben

werden um ſo weniger als wir ſehr viele Beſchwerden vorzu
bringen haben wie Sie bei Berathung des Kultusetats erfahren
werden Herr v Rauchhaupt hätte übrigens ſeine Rede nicht
gehalten wenn es ihm gelungen wäre in den Reichstag zu ge
langen Große Heiterkeit Wenn er gemeint hat wir wollen
im Reichstag für die Diäten des Landtags tagen ſo finde ich
das ſehr wenig taktvoll im übrigen trifft es niemanden von uns

ge bleibe auch bei meiner früheren Anſicht ſchaffen Sie für
eußen das allgemeine direkte und gleiche Wahlrecht und wir

verzichten gern auf die Diäten Die wichtigſten Kommiſſionen
tagen und die Vorlagen ſind eingehend zu ſtudiren Herr
v Rauchhaupt meint daß es Leute gebe die die Verwaltungs
eſetze überhaupt nicht zu ſtande kommen laſſen wollen at
err v Rauchhaupt etwa die Beſchlüſſe in der Kommiſſion allein
efaßt oder hat ihm nicht das Centrum dabei nach Kräften geholſen Wir wollen die Geſchäfte nach Kräften aufs beſte er

ann ich verſichern

ledigen aber wir glauben mit Herrn v Bennigſen daß wenn
beide Körper neben einander tagen die Geſchäfte leiden und
darum bitte ich Sie dem Vorſchlage des Herrn v Bennigſen bei
zutreten

Miniſter v Puttkamer Die Regierung ſteht lediglich vor
der Frage der geſchäftlichen Nothwendigkeit und hat keine andere
Abſicht die man ihr etwa unterſchieben möchte etwas zu forciren
Wir glauben daß wenn der Vorſchlag des Herrn Präſidenten
nicht angenommen wird wir den Etat nicht zur Zeit fertig ſtellen
Wir glauben nicht daß die Vorlagen der Regierung überflüſſig
ſind und vor nicht langer Zeit hätten die Herren auf der linken
Seite gern das ganze Jahr hindurch an Geſetzen gearbeitet und
wenn das Jahr 13 Monate gehabt hätte

Abg Freih v Minnigerode Die Frage iſt wie bereitshervor ehoben lediglich eine Frage der Praxis wir beklagen mit
der linken Seite die Situation aber wir glauben eben daß die
Geſchäfte am beſten gefördert werden wenn wir auf den Vorſchlag
des Herrn Präſidenten eingehen

heute geltend
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oft genug gezeigt daß die offiziöſe Preſſe ihn nicht beinfluſſe Erwiederho a er t Frage nicht als politiſche anſehe und das
Anſehen des Reichstags in keiner Weiſe habe Sediac wollen
Aber er und ſeine Freunde ſeien eben der Anſi e die Ge
ſchäfte beider Körperſchaften am zweckmäßigſten erledigt würden
wenn der Vorſchlag des Präſidenten acceptirt würde

Abg Dr Hänel giebt zu daß es vielleicht nicht die Abder Rechten ſei die eſchaſte des Reichstags zu ſchädigen j
falls aber würde dieſe eintreten wenn man auf den Vorſchlag der
Rechten eingehe Die Aeußerung des Se v Puttkamer über
die Stellung der Staatsregierung ſei ſicherlich nicht nur auf ſeine
des Redners Anregung erfolgt er habe jedenfalls Auftrag

gehabt bei paſſender lege eit die veränderte Anſicht der Re
ſeena darzulegen Er bleibe dabei daß man ad oeunlus demon
triren wolle wie ſchwierig es ſei die einjährigen Budgetperioden

beizubehalten aber gerade darum müſſe erſt recht dieſe Abſicht
vereitelt werden

a Graf LimburgStirum Auch wir ſtellen den Reichs
tag über die Partikularlandtage indeſſen wir müſſen diesmal eine
Ausnahme machen da wir uns in einer Zwangslage befinden Wir
denken nicht daran ſo kleinliche Mittel anzuwenden wie Sie uns
imputiren um für die zwei äbrige Budgetperiode Propaganda zue e er wird die beſſere inſicht unſeres Volkes uns ohne

in verhelfen
Abg v Heydebrand u d Laſa Wenn wir nebeneinander

tagen werden die Geſchäfte durchaus keinen Schaden leiden wenn
wir uns nur in Bezug auf die Quantität unſerer Beſchränkungen
etwas mehr Maß auferlegen Uebrigens hat Herr Hänel uns
nicht geſagt was dann geſchehen ſolle wenn wir bis zum 1 April
den Etat nicht e geſtellt haben

Abg Windthorſt bedauert daß Herr v Puttkamer der doch
auch Mitglied des Reichstages ſei nicht dort ſeine Stimme wie

emacht habe Jm übrigen bleibe er dabei daß
wir an einer Ueberproduktion von Geſetzen leiden
Abg Frhr v Zedlitz tritt für den Vorſchlag des Präſidenten

ein da dadurch am beſten die Geſchäfte des Reichstages und des
preußiſchen Landtages gefördert werden Jm übrigen beſtreitet
er energiſch daß die Rechte bei ihrem Vorſchlage von irgend
welchem politiſchen Hintergedanken beeinflußt ſei

Darauf wird die Geſchäftsordnungs Debatte geſchloſſen
Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr Tagesordnung Sekundär

bahn und KanalVorlage
Schluß 18 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 7 Febr Die Sterblichkeitsziffer im
Januar hat hierorts 54,7 auf 1000 Einwohner und auf 1 Jahr
berechnet betragen Es iſt dies weitaus die höchſte Ziffer unter
allen Städten Deutſchlands und auch der Großſtädte Europa s
Die niedrigſte weiſt Naumburg mit 8,5 auf Jn Freienu
hagen bei W r ſtarb die Müllersfrau an der Trichi
noſis und der Müller liegt daran ſchwer darnieder Der Fleiſch
beſchauer ſoll ging eingezogen ſein

S Hettſtädt 7 Febr Nach den Reſultaten der Viehzäh
lung beträgt die Zahl der hieſigen Häuſer 1104 wovon 718
Viehſtand halten An Pferden wurden gezählt 194 an Rindvieh
90 an Schafen 303 an Schweinen 658 an Ziegen 681 Bienen
töcke 36 Stück Die Summe des bis jetzt hier und in der
mgegend für die Ueberſchwemmten Geſammelten beträgt
egen 1000 M Für unſere armen Konfirmanden wurde vom

e er ein recht feines Vergnügen verbunden mit thea
traliſcher Vorſtellung veranſtaltet deſſen reicher Beſuch eine gute
Einnahme erwarten läßt

ch Wiehe 6 Febr Die zur Pvſerkrt der durch dieUeberſchwemmungen des K eins etroffenen in bier
an veranſtaltete Kollekte hat einen Ertrag von 147,80
ergeben

Schafſtädt 7 Febr Die Kaiſerliche OberPoſt Direktion
in Halle aS hat von der beabſichtigten Einrichtung einer zwei
maligen Poſtverbindung von hier nach Teutſchenthal
wieder Abſtand genommen da nicht vorzugsweiſe auf den Per
ſonenverkehr als vielmehr auf die rechtzeitige Beförderung der
Poſtſendungen Bedacht genommen werden müſſe Dahingegen
ſoll außer der bereits vorhandenen eine weitere zweimalige
Verbindung mit der Stadt Halle eingelegt werden Die
Maul und Klauenſeuche iſt außer in den Jhnen bereits
mitgeiheilten Gehöften auch noch in den Gehöften des Gutsbeſitzers
Huldreich Hochheim und der Frau Jüdicke ausgebrochen

Der Oberpfarrer Dagobert Eduard Ferdinand Gaudig in
Bleicherode iſt zum Superintendenten der Diözeſe Bleicherode
Regierungsbezirk Erfurt und der Pfarrer Karl Guſtav Johannes
Fiſcher in Gr Wölkau zum Superintendenten der Diözöſe Eilenburg ernannt worden

Jn Tangermünde wurde am 5 d der Veteran Möll
ner gerade an dem Tage an welchem er ſein 90 Lebensjahr
vollendet haben würde beerdigt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach hat das
Geſuch der Stadt Suhl die Zinſen und Awmortiſation der
Eiſenbahnanleihe durch eine Transportſteuer aufbringen zu
dürfen abgelehnt

Aus Anhalt 7 Febr Der land und forſtwirth
ſchaftliche Verein für den Harzkreis und e wird am
23 d in Ballenſtedt eine Verſammlung abhalten in welcher
folgende Zeitfragen zur Beſprechung gelangen 1 Jſt aus
gewachſenes Getreide zur Saat zu benutzen 2 Wie verhält 8
der Futterwerth von ausgewachſenem Getreide zu gut eingebrachtem
3 Welche weiteren Erfahrungen liegen über die Milzbrand
impfung vor 4 Welche Methode zum Trocknen der Erntefrüchte
iſt in einem ſo ungünſtigen Jahre wie in dem verfloſſenen die
beſte 5 Verdient zur Bindung des Ammoniaks im Stalldünger
die Anwendung von Kainit oder Gyps den Vorzug 6 Sind
Mittheilungen über die Anwendung von Champion Spice zu
machen 71 Unter welchen Umſtänden iſt eine frühe Ausſaat vou
Getreide Futtergewächſen und Rüben unter welchen eine ſpäte
räthlich und wie früh kann man überhaupt zu ſäen wagen
8 Jſt es für die Wirthſchaften die durch ihre Verhältniſſe auf
Aufzucht angewieſen ſind jetzt zweckmäßiger Pferde oder Rind
vieh aufzuziehen Die Zuckerfabriken Parforcehaus
bei Bernburg und in Hohenerxleben haben ihre gar
beendet in letzterer wurden in die Campagne 600,000 Ctr Rü
verarbeitet Jn Aderſtedt bei Bernburg fand man geſtern
beim Abraum auf einer Fläche von 1 DRuthe Ackerland nicht
weniger denn 58 Stück Maikäfer

L Köthen 7 Febr Am Sonntag wurde ein hier wohnhafter
Bergmann wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit in Haft
ebxacht Ein auf einer benachbarten Windmühle beſchäftigter

üllerlehrling Namens Schreiber entwendete in der Nacht zum
29 v M aus einer Nachbarmühle mittels Einbruchs 4 Scheffel
Der angeblich um dieſelbe auf der Mühle ſeines Lehrherrn zur
Deckung eines Manko an Mehl zu verwenden Der jugendliche
Verbrecher wurde verhaftet Jn der Nacht zum 5 d wurde
im hieſigen Kreiſe wiederum ein größerer Baumfrevel verübt
Es wurden auf dem von Gerlebogk nach Wienderf e
Wege 27 Stück junge Birnbäume theils en theils ſonſt
beſchädigt Auf die Ermittelung des Thäters iſt ſeitens des
Amtsrath Säuberlich in Gerlebogk eine Belohnung von 50 Mk
ausgeſetzt

Aus der Prett Brandenburg Am 29 v M wurde
durch den um 5 Uhr früh von Guben abgehenden Perſonenzug

Abg v Rauchhaupt beſtreitet daß er irgendwie dem Abg ein nach ſeiner Marineſtation abreiſender Rekrut kurz vor der
Station Wellmitz getödtet Derſelbe war während der Fahrt



auf den Perron herausgetreten
weit geſchleift worden Am 2 d Mts brannten in Byhle

uhr Kreis Lübben 6 Bauerngehöfte total nieder Ueber die
itſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt
j Jena 6 S Jm Gewerbeverein hielt geſtern Herr

Ria Dr Schaefer einen I ſtündigen Vortrag über die
uswanderung Redner führte aus daß zu allen ZeitenMenſchen ihre Wöohnſiße verändert haben erinnerte an die Züge

der Normannen und vor allem an die Völkerwanderung und gelangte
ließlich zur Auswanderung nach den Vereinigten Staaken von
ordamerika In der Zahl der Auswanderer nehmen die Deut

ſchen die 3 Stelle ein Großbritannien vorzüglich Jrland und
Skandinavien gehen voraus Das Motiv der heutigen maſſen
haften Auswanderung ſei nicht in politiſchen Gründen oder in
einem übermäßigen Steuerdrucke oder in unſeren Militärverhält
niſſen oder aber auch in der Schwierigkeit des Erwerbes zu
ſuchen ſondern nur in der Leichtigkeit und der verhältnißmäßig
geringen Gefahrloſigkeit mit der man heutzutage über den Ocean
gelangen kann und in den Lockungen drüben Wohnender die ſo
ihre Anverwandten hinüberziehen Der ethiſche Begriff Heimath
und Vaterland hat für viele keine Bedeutung und macht ihnen ſo
das Scheiden leicht Es iſt zu bedauern daß uns eine Unmaſſe
der tigen Bewohner und dieſen drüben ſchließlich deutſche
Art und deutſches Weſen verloren schen Großes Jntereſſe er
weckten die ſtatiſtiſchen Notizen Der bekannte Nibelungen
kenner Dr Wilhelm Jordan beabſichtigt hier an zwei
Abenden ſein ibelungen Epos frei vorzutragen
Die hier veranſtalteten Sammlungen für die in den Rheinlan
den Ueberſchwemmten haben recht anſehnliche Reſultate er
eben Zu e arrangiren die jeſigen Studiren

s r und eine Strecke

en in ſachſter Woche die Aufführung des Moſer ſchen Luſtſpiels

Das Stiftungsfeſt in welcher mitzuwirken auch n Damen
der großherz Hofbühne zu Weimar zugeſagt haben Auch zumBeſten der ßieſtgen Armen veranſtaltet der Frauen Verein die

Aufführung der Schubert ſchen Operette Der häusliche Krieg
in welcher nur Dilettanten mitwirken

Aus dem ProvinzialAusſchuſſe
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 6 Febr
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hielt hier am

17 v M unter dem Vorſitz Sr Exc des Wirkl Geh Raths
Herrn v Kroſigk Poplitz eine Sitzung ab an welcher ſeitens
der Königlichen Staatsregierung der Oberpräſident der Provinz

err v Wolff und der Königliche Ober Präſidialrath Herr
reiherr Senfft v Pilſach aus Magdeburg theilnahmen
Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben
Drei mit den Berechtigten abgeſchloſſene Receſſe über Ablöſung

der ihnen vom Provinzial Verbande auf Grund des Dotations
eſetzes zu zahlenden Paſſivrenten fanden die Genehmigung desKrobinzigl Ausſchuſſes

Da die Wahlperiode der gegenwärtigen Mitglieder des
Direktorialrathes der LandFeuerſozietät des Herzogthums Sachſen
mit Ende vorigen graä abgelaufen iſt ſo wurde eine Neuwahl
der Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder vorgenommen
durch welche die bisherigen Mitglieder aufs neue für die nächſten
drei Jare gewählt wurden

Behufs Beſchlußfaſſung über die vom Provinzial Landtage dem
PrvovinzialAusſchuſſe überwieſene Petition der Großgrundbeſitzer
eines Kreiſes der Provinz wegen Abänderung der gegenwärtig
für die Wahlen zum Kreistag beſtehenden Steuergrenze für den
Großgrundbeſitz ſoll der Herr Ober Präſident um eine als noth
wendig erkannte Vervollſtändigung der bisherigen berichtlichen
Unterlagen erſucht werden

Es wurde beſchloſſen dem nächſten Provinzial Landtage über
die Frage eine Vorlage zu machen ob hinſichtlich der Penſionirung
der Beamten der Provinz die neuerdings für die Staatsverwaltung
zur Annahme gelangten Grundſätze Geſetz vom 31 März 1882
ur Anwendung zu bringen ſeien Auch ſoll die Frage der Aufen von Beſoldungs Grundſätzen für den nächſten Provingial

ndtag von neuem vorbereitet werden
Die Höhe des Zinsfußes ſowie die Bedingungen für die Ge

währung von Darlehen aus der rn lege skaſſe und für
die Einlage von Sparkaſſengeldern in die letztere in der Zeit vom
1 April 1883 bis dahin 1887 wurden übereinſtimmend mit der
gleichen Feſtſetzungen für das Vorjahr beſtimmt die Höhe eines
einzelnen Darlehns ſoll hiernach in der Regel nicht unter 1000
der Zinsfuß der aus der ProvinzialHilfskaſſe zu entnehmenden
Darlehen jährlich 4 betragen Die Ausgleichung der Amor
tiſationsDarlehen erfolgt nach 4 verſchiedenen TilgungsPerioden
und zwar bei einer Tilgungs Periode

von 13 Jahren gegen 10 jährlich

17 Ve 24 6e 55/6 20 erwovon 4 auf die Verzinſung zu rechnen
Einlagen der Sparkaſſen von geringerem Betrage als 5000 M

werden nicht verzinſt die Rückzahlung ſolcher Einlagen erfolgt
ſofort nach geſchehener Kündigung Einlagen der Sparkaſſen zum
Betrage von 5000 M und darüber werden mit 2 Proz jährlich
bei einer r Kündigungsfriſt 3 Proz jährlich bei
einer ſechsmonatlichen Kündigungsfriſt 3 Proz n bei einer
einjährigen Kündigungsfriſt verzinſt Dieſe Verzinſung der Ein
lagen der Sparkaſſen beginnt mit dem 1 desjenigen Monats
welcher auf die Einzahlung der Gelder folgt und hört mit dem
r er nigen Monats auf welcher der Rückzahlung der Gelder

orausgeht
Ueber die Verwendung der zur Unterſtützung wohlthätiger An

ſtalten und Stiftungen pro 1882/83 verfügbaren hälftigen Zins
überſchüſſe der S n im Betrage von 30,691 90 M
wurde Beſchluß gefaßt und ſind dabei im ganzen 36 Anſtalten
und Vereine mit Beihilfen bedacht Aus der vom VI Provinzial
Landtage behufs Erweiterung von e zur Verfünnn Jeftellren Summe wurde dem Eckartshaufe eine Subvenlion

ewillig
Dem Geſuch einer im Auslande geprüften und dort praktizirenden

n an dem Lehrkurſus einer dieſſeitigen Provinzial
ebammenlehranſtalt als externe Lehrtochter theilnehmen und ſich

der Prüfung an dieſem Jnſtitut unterziehen zu dürfen wurde
attgegeben der Feuerpolizei und Feuerlöſchordnung für die
rrenAnſtalt zu Altſcherbitz die Genehmigung ertheilt und zur
ufnahme der Jnventur der Gutsverwaltung bei dieſer Anſtalt

pro 1 April 1882/83 eine Kommiſſion erwählt
Für das in öffentlicher Licitation zum Verkauf geſtellte Chauſſee

haus in ar gen und für 7 in gleicher Weiſe ausgebotene Schlamm
lätze im Bezirk der Landes Baumnſpektion Stendal iſt die

theilung des Zuſchlages an die Meiſtbietenden genehmigt da
gen für 4 andere in demſelben Bezirk belegene Schlammplätze

r Verkauf um die abgegebenen Meiſtgebote verſagt weil die
ſelben den derzeitigen Erkrägen der Grundſtücke nicht entſprechen

Jnfolge Antrags des Kreiſes Neuhaldensleben die Verwaltung
und Unterhaltung ſeiner Kreischauſſeen gegen eine jährliche Ab

dung auf die Provinz zu übernehmen wurde der Herr Landes
irektor ernide über den Antrag mit dem Kreiſe unter der

Maßgabe zu verhandeln daß dem Provinzial Verbande für die
zu übernehmenden Laſten volle Entſchädigung gewährt werde

Zu den infolge Je einer n Strecke in Pflaſterbei dem Bau der Chauſſee von Hakenſtedt nach Groppendorf ent
e Mehrkoſten wurde eine außerordentliche Beihilfe von
P en und die zum Ausbau des Weges von Lüderode

nach Biſchofferode bewilligte Beihilfe von 4 M auf 4,50 M pro
Meter erhöht

Der Vertragsentwurf wegen Ueberlaſſung eines Theiles des
g us gehörigen ſogen Reſidenzgebäudes in Halle a/S an

den ProvinzialVerband behufs Einrichtung eines Provinzial

Muſeums iſt mit den von der Königlichen Staatsregierung ge
wünſchten nicht weſentlichen Abänderungen genehmigt worden

Für zwei zur Zwangserziehung überwieſene verwahrloſte Knabenſoll die Verlängerung der erſteren bis zur Vollendung des
18 Lebensjahres der Zöglinge bei den betr Amtsgerichten be

antragt werden rSachdem die Preisrichter Kommiſſion keiner der drei Arbeiten

welche infolge des früheren Ausſchreibens eines Preiſes für ein
ur Benutzung in landwirthſchaftlichen Schulen geeignetes Lehruch vorlagen en Preis zuerkannt hat ſoll die Ausſchreibung zweier

Preiſe von je 1000 M und zwar für ein Lehrbuch der Natur
wiſſenſchaften und für ein Lehrbuch der Landwirthſchaft gemein
ſchaftlich mit dem Landes Kulturrath des Königreichs Sachſen

erfolgen tetHat erneuter Reviſion der landwirthſchaftlichen Winterſchulen

in der Provinz wurde eine aus dem Herrn LandesDirektor einem
Provinzial Ausſchuß Mitgliede und einer fachwiſſenſchaftlichen
Autorität beſtehende Kommiſſion betraut

Auf die gegen die Entſcheidung des Herrn Landes Direktors
eingelegte Beſchwerde wegen Verweigerung der Entſchädigung für
mehrere auf polizeiliche Anordnung getödtete lungenſeuchekranke
Rindviehſtücke wurde die Entſchädigung zu gewähren beſchloſſen
weil die urſprünglichen Zweifel über die Erfüllung der geſetzlichen
Anzeigepflicht durch die nachträglichen Erhebungen als beſeitigt
m wurden

inem Ortsarmen Verbande iſt eine Beihilfe aus Landarmen
ſonds bewilligt der Antrag eines anderen Ortsarmen Verbandes
mangels nachgewieſener Bedürftigkeit abgelehnt

Außerdem iſt über die Prüfung von 11 Rechnungen von
Provinzial Anſtalten und Fonds pro 1881/82 ſowie über 9 Per
ſonalangelegenheiten Beſchluß gefaßt

Vermiſchtes
Vonden amerikaniſchen Ueberſchwemmungen mel

det man noch Dieſelben haben in Ohio Jndiana und Jllinois
bedeutenden Schaden verurſacht doch läßt ſich derſelbe noch nicht
enau abſchätzen Einige Eijenbahnzüge mußten im Stiche ge
aſſen werden und mehrere audere ſind infolge der Wegſchwemmung
der Geleiſe Brücken u dgl eingeſunken Ein Güterzug wurde bei
Canton Ohio zerſtört als er eine Brücke paſſirte dieſelbe ſtürzte
ein die Lokomotive und einige Wagen verſanken und der Heizerwurde getödtet Bei Akron füeher zwei Expreßzüge zuſammen

wobei eine Perſon getödtet und 6 Paſſagiere ſchwer verletzt wurden Große Maſſen Holz und Getreide nd fortgeſchwemmt auch

viel Vieh iſt mit verloren gegangen Jn Akron Ohio wird der
Schaden auf 50,000 Doll in Cleveland auf 1 Mill Doll in
Pittsburg auf 100,000 Doll geſchätzt Jn Pennſylvanien
Neweaſtle Parker Bradford und Meadville überſchwemmt eben
ſo das ganze Thal des Alleghany River der Schaden beträgt
ungefähr 300,000 Doll

v Er art und Kolonial Ausſtellung in Amſter
dam Die in verſchiedenen Korreſpondenzen ausgeſprochenen
Befürchtungen in betreff der einheitlichen ſachgemäßen Einrichtung
der deutſchen Abtheilung in der Amſterdamer Export und Kolo
nial Ausſtellung MaiOktober ſind jetzt als beſeitigt anzuſehen
nachdem dieſer Tage die Berufung eines im Ausſtellungsfache er

rn Jngenieurs des Herrn F C Dückel in Düſſeldorf er
folgt iſt Die hierdurch erwachſenden Koſten werden von der
Reichsregierung gedeckt Letztere hat nun auch die nöthigen Fonds
zur Vervollſtändigung der Dekoration im nationalen Sinne und
um Engagement der etwa erforderlichen Arbeitskräfte bewilligtDie zu Ausſtellungszwecken nach Amſterdam geſandten und zurück

kommenden Güter werden zollfrei wieder eingeführt jedoch muß
die n von den Hauptſteuerämtern der Verſendungsorte
vor Abſendung der Gegenſtände ein z werden Die Bewil
ligung von Fracht Ermäßigungen auf den Staatsbahnen iſt vonder Meere beantragt und mit Sicherheit zu erwarten
Die Zahl der deutſchen Ausſteller iſt auf etwa 950 geſtiegen ſo
daß der für Deutſchland beſtimmte Raum im Hauptgebäude er
weitert werden mußte Die Maſchinenhalle kann nur noch eine
kleine Zahl von Ausſtellern aufnehmen dieſelbe ließ ſich wegen
der vorgerückten Zeit nicht mehr vergrößern

G H Zur Beherzigung für Konzert und Theater
beſucher Am 24 März 1835 war Nicolaus Lenau in
wo er abends im Odeonſaale einem Konzerte von Artot erſtem
Geiger des Königs von Belgien beiwohnte Am 27 Mär
ſchrieb er an die Hofräthin Reinbeck in Stuttgart War au
das Spiel dieſes außerordentlichen Virtuoſen groß und herrlich
und namentlich ſein Adagio wahrhaft bezaubernd ſo mußte er
dennoch die Kränkung erfahren daß der größere Theil des
Publikums noch während ſeiner letzten Variationen aufbrach
Sehr ärgerlich und n re iſt dieſe erbärmliche Be
ſorgniß des Publikums um ſeine Mäntel während es in eine Welt
verſetzt ſein ſollte wo man keine Mäntel mehr braucht Hätte
doch der Künſtler allen Störern zugleich ſeine Geige an den Kopf
ſchlagen können Doch nein An dieſem Felſen ſollte das edle
Saitenſpiel nicht geren Einen Blick aber warf Artot auf
die Barbaren herab ſo zürnend und tun gom dige daß er
mir in der Seele wohlthat aber nur Einen Von dieſem Augen
blicke klang ſein Adagio noch viel leidenſchaftlicher und tiefer es
klang wie ein ſchmerzliches Fortflüchten aus dem Kreiſe dieſer
Rohen und Kalten und wie ein Ausweinen in den Armen ſeines
Genius Artot ſoll leben Er iſt ein wahrer Künſtler ein un
echter hätte beleidigt ſchlechter geſpielt Artot ſpielte beſſer

Adalbert Stifters Wittweſ iſt am r in Linz
wo ſie ſeit dem am 28 Januar 1868 erfolgten Tode ihres Gatten
geblieben war geſtorben Frau Stifter war die Tochter eines
penſionirten Artillerie Offiziers Namens Mohaupt geweſen und
Adalbert Stifter hatte ſich bevor er noch eine feſte Stellung er
halten am 15 November 1837 mit ihr in Wien vermählt Die
erſten Jahre ſeiner Ehe waren deshalb auch ſorgenvoll und die
Lage des jungen Paares beſſerte ſich erſt als Stifter 1840 ſeine
poetiſchen Arbeiten zu veröffentlichen begann Seit dem Herbſte
1348 lebte bekanntlich Stifter bis zu ſeinem Tode in Linz wo er
als Schulrath thätig war Da ſeine Ehe kinderlos blieb nahm
Stifter zwei Nichten in ſein Haus deren eine ſpäter ein tragiſches
Ende fand Stifter war für ſeine Frau ein ger und auſ
opf erungsvoller Gatte und fand dann an ihr während des Jahres
ſein es körperlichen Leidens eine treue Pflegerin

Vereine und Verſammlungen
Der Vorſtand des Verbandes der deutſchen Bäcker

innungen Germania beſchloß den dies z gen Verbandstag
im Juni zu Brandenburg a d H abzuhalten Gegenwärtig
zählt der Verein 14,000 Mitglieder

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Elbeſchiffahrt Am 2 d hat in Dresden eine Konferenz zwiſchen dem

Generaldirektor der Nordweſtſchiffahrts Geſellſchaft und den Direktoren der Kette
ſtattgefunden welche zu einer endgiltigen enden beider Geſellſchaften
über die bisher ſtreitigen Punkte geführt hat Vom Abſchluſſe eines formellen

Kartells wurde im r der Privatſchiffahrt Abſtand genommen Das
Dr Journ bemerkt zu dem Abſchluſſe Die neuen Vereinbarungeu werden
war die Konkurrenz beider Geſellſchaften nicht völlig beſeitigen derſelben jedoch
ie Schärfe nehmen welche die Rentabilität der zwei Unternehmungen im letzten
ahre 8 ſtark beeinträchtigt hat Es iſt ein Modus gefunden worden welcher

ebenſo die pekuniären Intereſſen der Schiffahrtsgeſellſchaften wahrt wie er durch
Aufrechterhalturig einer bedingten Konkurrenz den Anforderungen der Verfrachter

und der Privatſchiffer entſpricht Durch ein Kartell der Kette und der Nord
eder Atfahrtgekettichalt würden ſich die Frachtſätze um ca 40 Proz ver

uern

Anhaltiſche Kohlenwerke Das Geſchäftsjahr 1882 hat na
vorliegenden Geſchäftsbericht gegen 1881 eine Steigerung des Abſa
17 Prozent erbracht Die Einnahmen betragen 521,593
in 1831 Der Jahres Bruttoüberſchuß iſt 173,942 M e 130,090 M imVorjahre der en 131,119 wovon bekanntlich Prozent Dividende
vertheilt werden Reſervefond wird mit 6500 M dotirt

dem
von

gegen 439,031 M

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Von den Konventionsfabriken der Kaliinduſtrie war bei den Schächten
beantragt die Förderung auf 42,500 Centner herabzuſetzen Die Schächte haben
dieſem Antrage inſofern ſtattgegeben als von ihnen beſchloſſen iſt die

rn e 50,000 Centner zu ermäßigen und dieſen Beſchluß ſofort in Kraſt
treten zu laſſen

Die zwiſchen der Nähmaſchinenfabrik Aktien Geſellſchaft
Friſter K Roßmann ünd dem Beſitzer der Naumannſchen

ähmaſchinenfabrik in Dresden ſeit längerer Zeit gepflogenen Verhand
lungen welche eine Uebernahme der Dresdener Fabrik ſeitens der Berliner Ge
ſellſchaft zum Zwecke hatten ſind abgebrochen worden ohne zu einer Einigung
geführt zu haben Die geſtrige Meldung iſt hiernach v modifiziren

Jn Anklam konſtituirte ſich eine neue Aktiengeſellſchaft Pommerſche
Zuckerfabrik Anklam

7 Febr Gebr Friedeberg Landwe 175 187 Me Fra e z weizen 160 170 Roggen 130 bie
144 156 Hafer 130 bis

Magdeburg 7 Febr Herm Walther Kartoffelſpiritus beſſer
Loco ohne Faß 50,70 51,20 M Geld ab Speicher unter freier Vorhaltung der
Gebinde 52,50 pr Febr 52,50 M nom pr März 53,00 M nom
pr April 53,50 M nom pr Mai 54,00 M nom pr Juni 55,00 M nom
pr Juli 56,00 M nom pr 100 1 à 100 Rübenſpiritus feſt Loco
51 M pr Febr 51,25 pr Febr Mai 51,75 M

Berlin 6 Febr Weizen 19,80 20,00 Roggen 13,40 13,60 M
Gerſte 19,60 19,80 Hafer 14,60 14,80 M Sorte Richtſtroh
3,00 4,25 M Heu 5,00 6,60 M Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße
26,00 50,00 Linſen 32,00 52,00 Kartoffeln 5,63 7,50 M per 105Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,60 1,40 Butter 1,80 2,80 M per
1 Kilogr Eier 60 Stück 3 10 3,60 M

Berlin 6 Febr Rüböl Termine höher Gek Ctr Kündigungs
preis M pr 100 Kg Loco m F o F bez pr dieſen Monat

bez pr Feb März bez pr April Mai 79,1 79,9 bez pr
Mai Juni 77,5 78,5 bez pr Juni Juli bez pr Juli Aug

bez pr Sept Okt 63,3 bez Leinöl pr 100 Kilogr loco o F
Lieferung Spiritus Termine höher bez Gek Lit Kündigungs
preis Mark per 100 Liter à 100 10,000 Liter Proz Loco mit Faß

pr dieſen Monat und pr Feb März 51,6 51,8 51,7 J März April

Magdeburg
Ptte gf Weizen
47 Chevaliergerſte 150 175

147 M per 1000

pr April Mai 52,9 53 52,9 bez pr Mai Juni 53,2 53,1
ez pr JuniJuli 53,9 54 54 bez pr Juli Aug 54,8 55 54,9 bez
per Aug Sept 55,1 55,3 55,2 bez pr Sept Okt 54,5 bez Spiritus
pr 100 Liter à 100 10,000 Literproz loco ohne Faß 51,4 51,3 bez

Stettin 7 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen
ſteigend loco 150,00 bis 180,00 pr April Mat 190,50 pr MaiJuni 192,00pr JuniJuli 14,00 Roggen feſt loco 115,00 dis 126,00 pr April Mai
136,00 pr MaiJuni 137,00 pr Juni Juli 139,00 Rübſen pr April
Mai 305,00 Rüböl ruhig 100 Kilogr pr Apr Mai 77,00 pr t Okt
64,00 Spiritus feſt löco 50,30 pr Febr 50,30 pr April Mai 52,59 pr

Juni Juli 53,70 JBreslau 7 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr100 Liter 100 pr Febr 49,90 pr April Mai 51,00 pr Juli Aug 52,50
Weizen pr Febr 182,00 Roggen pr 126,00 pr April Mai 132,00
pr MaiJuni 134,00 Rüböl pr Febr 78,90 pr April Mai 78,00 pr
Sept Okt 64,00 Zink umſatzlos

Poſen 7 Febr Telegr Spiritus loco ohne Faß 49,50 pr Febr
49,10 pr März 49,50 pr April Mai 50,50 Gek Liter Feſt

Hamburg 8 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen loco
unv auf Termine beſſer pr April Mai 184 Br 183 Gd pr MaiJuni
186 Br 185 Gd Roggen loco unv auf Termine feſter pr April Mati
134 Br 133 Gd pr MaiJuni 134 Br 133 Gd Hafer und
Gerſte unv Rüböl matt loco pr Mai 78,00 Spiritus feſter prger 40,50 Br pr März April 40,00 Br pr April Mai 40,00 Br pr Juni

uli 40,50 Br Kaffee ruhig aber ſehr feſt Umſatz 3000 Sack
Wien 7 Febr Telegr Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 10,06

Gd 10,10 Br pr Sept Okt 10,40 Gd 10,45 Br Roggen pr Frühjahr
7,62 Gd 7,65 Br Hafer pr Frühjahr 6,93 Gd 6,98 Br Mais inker
nationaler pr MaiJuni 6,65 Gd 6,70 Br

Bremen 4 Febr Petroleum Bericht Raffinirtes Petrolenm
Gleich nach Ausgabe unſeres letzten Berichts verflaute der Markt und blieb bis
zum Schluß in langſam weichender Tendenz Kurz vor Ausgabe wurde die
Stimmung wieder etwas feſter

1831 1882 1883
Total Lager uſive Danzig London u Trieſt 523,500 767,026 1,110,663

ſchwimmend r 157,300 155,688 136,522Ablabdung x r 78,000 97,400 114,700Total Statiſtik exkl Danzig London u Trieſt 758,800 1,020,104 1,361,885
Total Verſand exkl Danzig London u Trieſt 94,544 60,698 73,573

Tot Verſ ſeit 1 Jan x /672 828,483 358,602
wimmend und in Abladung 1882 1883r direkt Port Kontinent ca Barr 32,200Barr

div Oſtſeehäfen exkl Stettin u Danzig 4 2,500
WochenKlarirung Kontinent 38,000 42,000

Oſtſeehäfen 9,000 6,000WochenCharterung Kontinent 74,000 93,000
Oſtſeehäfen 9,000 7,000Geſammt Export vom 1 Jan bis 12 Jan 1883 68,899,797 Gallonen

do 1 12 1882 10,176,929 n
Nachrichten des Standesamts Halle vom 6 Febr

Aufgeboten Der Schuhmacher R Thomas und S Kaßler
Klausthorſtr 10 und Langenbogen Der Fabrikarbeiter J Bielig

und B Jeder gr Märkerſtraße 22 und Blücherſtraße 9 Der
J W Wagner und M D Teichmann Schkeuditz und

nwenden
Gebvren Dem Schloſſer J Marin ein S Pfännerhöhe

Dem Handarbeiter Bandermann eine T hoher Kräm Eine
unehel T a d Halle 18 Dem Schloſſer L Nebel ein S
Trödel 16 Dem Maſchinenwärter Reiſel ein S a d Halle

Dem Dienſtmann L Pupke ein S gr Wallſtr 242 Dem
Tiſchler L Spoer eine T Raffinerieſtr Dem Kaufmann
G Hohorſt ein S Magdeburgerſtr 45 Eine r T
gr Berlin 10 Eine unehel T kl Brauhausgaſſe 15 Ein

unehel S Lindenſtr 13 J
Geſtorben Der Handarbeiter Friedrich Richter 56 J 2 M

7 Lungenentzündung Ludwigſtr Des Handelsmann
A Hauck S Albert 8 M 24 Krämpfe Mühlgraben
Des Schuhmacher G Trautmann Ehefrau Emilie geb Müller
30 J 8 M 9 Tuberkuloſe Bärgaſſe Der Berginvalid
Karl Becker 62 J 2 M 8 chron Lungen und Herzleiden

Poſtſtraße

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 7 Febr bis 8 Febr

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ Graf von der Schulenburg a Kehlen
abrikbeſ Schülbach a Greiz Rechtsanwalt Dr Müller a Flensburg
abrikanten von der Kors a Frankfurt a M Bernay a Hull Michelſen a
abersleben Mathen a Paris Kaufleute Carve a Riga Götſche a Rügen

walde Glaſer a Hanau Heilbronn a Barmen Spieß u Seeger a Berlin
Oſterwald Lothe u Günske a Magdeburg m Bruder a Halber
tadt Stahl a Dettelbach Lohmann u Herbſt a Leipzig Goldſchmidt a
rankfurt a M Wieill a Straßburg i/E
Kronprin z Kgl Baumeiſter Leonhardt a Hannover Lieut v Oswald

a Hanau Rentier Kreutzmann a Kaſſel pr Arzt Dr Stöber a Göttingen
Referendar Holſtein a Marburg Fabrikbeſ Schumann a Berlin Landwirth
Reiche a Bernburg Arzt 2 a Hersfeld Kaufleute Volbeding a Leipzig
Naumann a Breslau Roß a Frankſurt a M Beeß a Vlotho

Stadt Zürich Amtm, Stolze a Neuhaus Hek Haberland a Köthen
Verw Steinert a Dresden Kanfleute Lybricks a Darmſtadt Falk Bröle
mann Goldſtein u Elias a Berlin Mankewitz a Nordhauſen
Kupſer a Erfurt Rohrbach a Leipzig Ehmann a Dresden Albrecht a
Magdeburg Künzemüller a Köln Wieht a Salzwedel Müller a Peine

Goldene Kugel Rittergutsbeſ Bäurich m Sohn a Gaſtewitz Dr
med v Heidenreich a h rakt Arzt Dr Müller a Ober Künners
uf stud med Urbſtu a Göttingen Jng Raßmuß a Magdeburg Jng

Paſchen a Berlin Apothekenbeſ Helerz a Hoyerswerda Berginſp Randhahna Waldau Fabrikbeſ Schubeis a Gevelsberg e a Oſterfeld Viet
n Seifert a Großſchocher Richer a Lützen Kauſleute Frankenſtein a

amburg Hellmann a Ruhla h a e Grolmann a Halber
ſtadt Hitzeroth u Oehmann a Magdeburg Winnenberg a Wulke imicke
u Gamsberg a Berlin Wahrevdorf a Hannover Kunze a Chemnitz
Steinert u Andrich a Leipzig üller a Gevelsberg Schachtel a Nürnberg
Peter a Koburg Dränkert a Dresden Albrecht a Mainz

Goldner Ring Fabrik Alberti a Goslar Fabrik Fiſcher a Pegau
Landw Greger a Nebra Jnſp Werner a Berlin Kaufleute Siegheim a
Wildemann Müller a Gummersbach Bender a Oeſtrich Brandmüller a
Rüdesheim Ungewitter a Wanfried Rothſchild a Frankfurt a M RoſenJe u Metſcher a Berlin Hausdorf a Leipzig Himer a Buckau De la

orte a Magdeburg Buſch a Remſcheid Schindler a Glogon
Preußiſcher Weinhändler Roos a Wiesbaden pr Arzt Dr

Eltzel a Schmiede e Rittergutsbeſ Oldenkott a Münſter Politechniker
Meyer a Dresden Kaufmann Haberecht a Erfurt
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